warerate 
werben angenommen 
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ba Jett Wilbelmitr. 17, 
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— 4,50 M. für die Stadt Poſen, 5 
gan Peutſchland. Beſtellungen nehmen alle 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches am. 


Amtliches. 


Berlin, 3. März. Senatspräſident Steltzer in Frankfurt a. M. 
iſt geſtorben, Ober⸗Landesgerichtsrath Meyer in Marienwerder 
nach Breslau, Landger.⸗Dir. Ratjen in Köln nach Hannover, Amts⸗ 
gerichtsrath Tewele in Münden als Landgerichtsrath nach Göttin⸗ 

en verſetzt, den Staatsanwälten Wagener in Kaſſel und Hintze in 
[eve der Rang der Räthe vierter Klaſſe, den nachbenannten 
Landrichtern der Gharatier als Landgerichtsrath, und zwar: dem 
Landrichter Handt aus Hildesheim, zur Zeit in Celle, dem Land⸗ 
richter Walther in Frankfurt a. M. und dem Landrichter Dr. Sa⸗ 
walliſch in Stolp, den nachbenannten Amtsrichtern der Charakter 
als Amtsgerichtsrath, und zwar den Amtsrichtern Dr. Hoffmeiſter 
in Landsberg a. W., Grodziekt in Neu⸗Ruppin, Fabricius in 
Luckau, Lauthertus und von Kamele in Berlin, Lohſee in Pots⸗ 
dam, Nebelung in Namslau, Petermann in Schönau, Neumann 
in Glogau, Gülle in Kaſſel, Scheuer in Düren, Becker in Düſſel⸗ 
dorf, Brinck in Aachen, Diener in Köln, Dücker in Bielefeld, 
Druffel in Dortmund, Spethmann in Oldenburg, von Winckler in 
Kiel, Böhm in Barten, Koſſack in Kulm, Lange in Baldenburg, 
Berwin in Kulmſee, Müller in Arendſee und Pleſch in Swine⸗ 
münde und dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Eiſert in Volle der 
Charakter als Kanzleirath verliehen. Der Gerichts⸗Aſſeſſar Strobel 
in Lyck iſt zum Amtsrichter in Biglla, der Gerichts⸗Aſſeſſor Ko⸗ 
iste in Danzig zum Amtsrichter in Pr.⸗Stargardt, der Gerichts⸗ 
eſſor Heintz in Stettin zum Amtsrichter in Pölitz der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Below in Breslau zum Landrichter in Beuthen O.⸗S. 
und der Gerichts⸗Aſſeſſor Schnieber in Liegnitz zum Amtsrichter 
in Seidenberg ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. März. 

N Plötz⸗Dilliggen, der Vorſitzende 
des „Bundes der Landwirthe“, hat an die 
Zeitungen ein Zirkular verſandt, in welchem er ſich über die 
Preſſe, welche die agrariſchen Beſtrebungen bekämpft, alſo 
ausläßt: 

„Viele Blätter haben nicht nur lügenhafte Berichte gebracht, 
ſondern auch maßlos gehäſſige, gemeine Betrachtungen und An⸗ 
griffe daran geknüpft. Es ſind dies die bekannten — berüchtigten 
Blütter, denen nichts heilig iſt, die nur vom Schmutze 
leben, die nur Lügen verbreiten und Zwietracht ſäen.“ 

Herr v. Plötz fordert alsdann auf, nur die den Agrariern 
wohl geſinnten Blätter zu unterſtützen; dagegen auf die ihnen 
feindlichen Blätter niemals zu abonniren, ſie niemals durch 
Inſerate zu unterſtützen. „Die Preſſe, ſagt Herr v. Plötz, iſt 
eine Macht, mit der wir rechnen müſſen.“ Dazu bemerkt die 
„Bresl. Ztg.“: 

„Vor uns liegt ein intereſſantes Buch: 
herausgegeben von dem Verfaſſer der vertrauten Briefe über die 
inneren Verhältniſſe am preußiſchen Hofe ſeit dem Tode 
Friedrichs IJ.“ Das Buch iſt 1807 bei Peter Hammer in Amſter⸗ 
dam und Köln erſchienen. Es befindet ſich darin auf Seite 65: 
„Das ſchwarze Regiſter oder General-Tableau ſämmtlicher in 
Süd⸗Preußen, während der Miniſter von Hoym dieſe Provinz ver⸗ 
waltet hat, in den Jahren 1794 bis 1798 als Gratialgüter ver⸗ 
ſchenkten, ehemaligen polniſchen Kron⸗ und geiſtlichen Güter., 
Nach dieſem „ſchwarzen Regiſter“ beträgt die Zahl der Donataxlen 
52, die Zahl der verſchenkten Güter 241, deren Nominalwerth bei 
der Schenkung 3%, Millionen Thaler, deren wahrer Werth jedoch 
20 Millionen Thaler. In dieſem Regiſter heißt es unter Nr. 35: 
Major von Plötz vom Regiment von Grävenitz; er erhielt 


„Neue Feuerbrände, 


das Gut Wonglzow⸗Warta zum Nominalwerth von 10000 Thaler i 


geſchenkt. In einer Anmerkung dazu heißt es: „Verkauft für 
20 C000 Thaler.“ Die Kabinets⸗Ordre iſt vom 20. April 1797. 
War das Ihr Ahn, Hexr Abg. Hauptmann a. D. v. Plötz?“ 
Ein Frhr. v. Eckardſtein⸗Kloſterdorf bezeichnet es in einer 
an das „Buckower Wochenblatt“ gerichteten Berichtigung als 
natürlich, „daß der Herr Landrath als Regierungsbeamter 
nicht für eine Bewegung, d. h. für den „Bund der Land⸗ 


wirthe“ eintreten kann, die doch hauptſächlich gegen die B 


e Regierung (den neuen Kurs) gerichtet iſt.“ Frhr. 
v. Eckardſtein plaudert hier nur aus, was die Herren v Plötz 
u. Gen. in ihrem Herzen denken, aber ſonſt höchſtens unter vier 
Augen eingeſtehen. \ 

Der anhaltiſche Landtag iſt am 28. Febr. 
durch den Miniſter v. Koſeritz (früher Polizeipräſident in 
Potsdam und Mitglied des Abg.⸗Hauſes) mit einer Rede er⸗ 
öffnet worden, in der ſich folgender Satz findet: 

„Unſer finanztelles Verhältniß zum Reiche weist, unter der 
Wirkung der Handelsverträge und bei der andauernden Steigerung 
der Militärlaſt in dieſem Jahre eine nicht unerhebliche Verſchlech⸗ 
terung auf, und der gegenwärtige Zuſtand der Unſicher⸗ 
beit, ſowohl in Bezug auf die Befürchtung des Ab⸗ 
ſchluſſes weiterer, umjerer Landwerth 
nachtheiliger Handels verträge, als auf das Schickſal 
der ſchwebenden Milttärvorlage im Reichstage, 
fit 35 dazu angethan, eine demnächſtige Verbefferung dieſes Ver⸗ 
bältniſſes vorausſehen zu laſſen.“ 2 

Daß der anhaltiſche Miniſter v. Koſeritz nicht nur Gegner 
eines Handelsvertrages mit Rußland, ſondern auch der Militär⸗ 
vorlage iſt, verdient Beachtung. Aber daß er in einer offi⸗ 
ziellen Rede vor dem anhaltiſchen Landtage dieſer feiner Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck giebt, ſcheint uns weiterhin zu beweiſen, 
daß man gut thun wird, die Gefahr der agrariſchen Oppo⸗ 
ſition nicht zu unterſchätzen. N 

— Ahlwardt hat in einer am 1. März in Gol d⸗ 
berg (Wahlkreis Liegnitz) abgehaltenen Wählerverſammlung 
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Hundertſter Jahrgang 


Sonnabend, 4. März. 


behauptet, ſeine Partei werde für die Militär 
vorlage ſtimmen. Wie verträgt ſich das mit dem 
Buhlen der Antiſemiten um die Stimmen der Sozialdemo⸗ 
kraten bei der Stichwahl? 

— Herr v. Schauß hat auf der Generalverſamm⸗ 
lung der nationalliberalen Partei Münchens eine Anſprache 
über die politiſche Lage gehalten und darin u. a. ge⸗ 
ſagt: „Es ſcheine faſt, als ob man in Berlin die Ent⸗ 
ſcheidung über die Militärvorlage bis zum 
nächſten Herbſt vertagen wolle und zwar aus taktiſchen 
Gründen mit Rückſicht auf die bayeriſchen Land⸗ 
tagswahlen.“ Schwerlich! Herr v. Schauß überſchätzt 
offenbar die Bedeutung der bayeriſchen Landtagswahlen. 

Straßburg, 2. März. Die „Straßb. Poſt“ ſchreibt: Der 
franzöſiſche Marineoffizier Gabriel Lahler tft nicht, wie der 
„Lorrain“ behauptet, deshalb feſtgehalten worden, weil er keinen 
Paß beſaß, ſondern deshalb, weil er ſich einem zuſtändigen Be⸗ 
amten, dem Grenzpoltzeikommiſſar in Amanweiler, gegenüber eines 
falſchen Namens bediente und ſeinen Stand verheimlichte. Lahier 
ſtellte ſich nämlich dem Grenzpolizeikommiſſar als Weinhändler 
Arthur Pierron aus Verdun vor, der in Geſchäften nach Metz 
reife. Er beſaß auch Legitimationspapiere auf dieſen Namen. Der 
Grenzpolizeikommiſſar fühlte aber dem „Weinhändler“ nicht ſchlecht 
auf den Zahn, und nach längerem Verhör geſtand derſelbe denn 
auch, er ſei der Premierlieutenant Lahter vom 3. Marine rfanterle⸗ 
Regiment in Rochefort Lahier iſt übrigens inzwiſchen wieder in 
Freiheit geſetzt und an die Grenze gebracht worden. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 3. März. Die 4. Bataillone in der 
Militärvorlage beſchäftigte heute die Militärkommiſ⸗ 
fton; einmal mit Rückſicht auf den Antrag Bennigſen, wonach 
die 173 unvollſtändigen (Erſatz⸗) Bataillone nur ſo lange formirt 
werden ſollen, als der aktive Dienſt bei der Fahne für die Mann⸗ 
ſchaften der Fußtruppen auf zwei Jahre feſtgeſetzt iſt. Der Kriegs⸗ 
miniſter beanſtandete die Bezeichnung als unvollſtändige oder Er⸗ 
8 da ſie doch einen dauernden Zweck ausfüllen ſollten. 
Dieſen Bedenken ſuchte der Abg. Buhl dadurch abzuhelfen, daß 
er den Antrag Bennigſen dahin abzuändern beantragte, dieſelben 
als Stamm⸗ bezw. Kadres⸗Bataillone zu bezeichnen. Von konſer⸗ 
vatlver Seite, Abg. v. d. Schulenburg wurde angeregt, auf 
die 4. Bataillone zu verzichten, dagegen die Kopfſtärke der drei 
Friedensbataillone zu verſtärken. Dieſen Vorſchlag lehnte Graf 
5 nt ab; worauf abe: v. d. Schulenburg erklärte, die 
Konſervativen würden für die 4. Batalllone, aber gegen den Antrag 
Bennigſen — Sicherung der zweijährigen Dfenitzett — ſtimmen; 
ebenſo Abg. v. Kleiſt. Abg. Richter bemerkte, wenn die Mehr⸗ 
heit ſich für die 4. Bataillone ausſprechen ſollte, ſo würde dadurch 
doch die Stellung derjenigen nicht berührt werden, welche über die 
jetzige Friedenspräſenzſtärke nicht hinausgehen wollten. Abg. 
Lieber erklärte, das Zentrum halte an dieſer Ziffer feſt; berief 
ſich aber bezüglich der 4. Batatllone auf die Erklärung des Abg. 
v. Naehe in der erſten Leſung; es würde ſich darum handeln, 
ob innerhalb der feen Aud die Mannſchaften für die 4. Ba⸗ 
talllone zu finden ſelen. Auch Dr. Buh! hatte ſich für die 4 Ba⸗ 
taillone erklärt, aber die Stärke derſelben als eine offene Frage 
bezeichnet. Auch er wolle ga wenig über die jetzige Friedens⸗ 
n hinausgehen. an könne wohl auf den hohen Etat 
600 M.) bet allen Bataillonen verzichten und ſich bei den Truppen 
m Innern mit 580 Mann begnügen. Nachdem Generalmajor 
v. Goßler Auskunft über die beabſichtigte Bildung der 4. Ba⸗ 
taillone (die beiden Kompagnien, aus denen dieſelben beſtehen, 
ollen 114 Gemeine umfaſſen), N erklärte Abg. Hinze, er 
erkenne in der Bildung eines Annexes der 3 Feldbatafllone einen 
eſunden Gedanken. Für die Ausbildung der Mannſchaften im 
rieden könne au durch Verſtärkung des Ausbildungs⸗ 
perſonals der drei Feldbataillone Vorſorge getroffen wer⸗ 
den. Die 4. Bataillone aber würden die Mobilmachung der 
Feldbataillone und der beiden Reſervebatalllone ſehr weſentlich 
erleichtern. Im Prinzip jet er alſo für die Bildung der vierten 
ataillone; ob aber für dieſelben Mannſchaften vorhanden feten 
und wie viele, laſſe ſich exit bet der Beſchlußfaſſung über den 8 1 
— e ſtärke — entſcheiden. Er behalte ſich in dieſer 
Bezlehung alles Weitere vor. Graf Caprivi beſtätigt, daß die 
vierten Bataillone ein weſentliches Moment für die Mobilmachung 
ſeien; man würde dann weniger als jetzt der Fall, die Friedens⸗ 
verbände zu zerreißen, genöthigt ſein. Abg. Richter ſchließt aus 
den vorangegangenen Erörterungen, die vierten Bataillone ſeien 
nur dazu beſtimmt, eine größere Zahl von Mannſchaften unter⸗ 
zubringen. Zu dem angeblichen Zwecke derſelben würde eine Ver⸗ 
mehrung des Ausbildungsperſonals hinreichen. Er halte es für 
eine ganz falſche Taktik, für ſolche Formationen zu ſtimmen, unter 
denen ſich jeder etwas Anderes denke und die ein Hinausgehen 
über die Friedenspräſenzziffer erforderten. Weitere Exörterungen 
in dieſer Richtung ſeien überflüſſig, nachdem die Regierung ſeine 
Vorſchläge abgelehnt habe. Er geht dann auf die Frage der 
Militärarbelterx ein. Die Zahl der erforderlichen Mann⸗ 
ſchaften würde ſich erheblich vermindern, wenn man an Stelle der 
00 000) Oekonomlebandwerker, Burſchen u. ſ. w. Bivilarbeiter 

eranziehe. Der Reichs kan . will Abg. Richter beim Wort 
nehmen; der Gedanke ſei nicht unausführbar, er⸗ 
fordere aber höhere Ausgaben. Die Abſtimmung 
über den Antrag Bennigſen⸗Buhl wird vorausſichtlich morgen 
erfolgen. Das Ergebniß derſelben wird, wenn das Zentrum an 


ſeiner bisherigen Taktit feſthält, ein negatives ſein. Aber ſelbſt im | Er 


Falle der Annahme des Antrags würde die Beſchlußfaſſung nur 
eine vorläufige ſein, da über die Stärke der vierten Batalllone 
weitere Beſchlüſſe vorbehalten 1 

L. C. Berlin, 3. März. Die Abgg. Dr. Witte und Siegle 
haben im Reichstage einen Geſetzentwurf betr. Aenderung 
des Zolltarifs eingebracht, wonach in Zukunft Aether 


ner Zeitung 


erkrankt und litt namentlich ſehr unter ſtarkem Fieber, 
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Poſen, 4. März. 
* [Wafferftand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice vom 4. März 350 Meter; aus Schrimm 


vom 4. März 3,12 Meter. 1285 

p. [Von der Warthe.] Das Hochwaſſer ift heute 
Mittag endlich zum Stehen gekommen. Der Pegel an der 
Walliſcheibrücke, welcher gegen 11 Uhr eine Höhe von 400 
Meter gezeigt hatte, ließ am Nachmittag bereits eine kleine 
Abnahme des Waſſers erkennen. In der Weidengaſſe war 
geſtern bereits mit dem Bau der Laufbrücken begonnen worden, 
da das Waſſer dort, ebenſo wie in der Flurſtraße den Straßen⸗ 
damm überfluthet hatte. Auf dem Viehmarkt ſind zwei Grund⸗ 
ſtücke und die von der Venetianerſtraße zur Warthe führenden 
Gaſſen ganz überſchwemmt. Am Kleemannſchen Bollwerk droh 
das Waſſer in die Häuſer zu dringen. 

p. Todt aufgefunden. Auf der Chauſſee zwiſchen Poſen 
Schwerſenz wurde geſtern ein Bierkutſcher unter den Rädern 
Wagens todt aufgefunden. Wahrſcheinlich iſt derſelbe vom Er 
gefallen und dabei überfahren worden. Die Leiche iſt vorläu 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft worden. 1 

p. Ueber den vermißten Schutzmann Bengner, über den 
wir in der geſtrigen Abendnummer berichteten, werden noch 
gende Einzelheiten bekannt. Derſelbe war vor kurzer je ſchwer 


o daß ihm 
ein Krankenwärter gehalten werden mußte. Als dieſer ſich nun 
der vorgeſtrigen Nacht auf wenige Minuten entfernt hatte, ſprang 
der Kranke in einem Wahnanfalle aus dem Bett, zog ſich an und 
iſt dann gegen 5 Uhr Morgens in der Dammſtraße geſehen worden. 
Wahrſchelnlich iſt er dort in den ausgeuferten Vorfluthgraben ge⸗ 
ſtürzt und ertrunken, doch konnte feine Leiche bis jetzt nicht aufge⸗ 
funden werden. Der Verunglückte war unverhetrathet. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
7 Bettler, 2 Dirnen, ein Arbeiter in der Breitenſtraße wegen ruhe⸗ 
ſtörenden Lärms und ein Drehorgelſpieler wegen Gewerbekontra⸗ 
vention. — Konfiszirt wurden auf dem Wochenmarkt auf dem 
Sapiehaplatz 12 Pfd. Butter, da die einzelnen Stücke um 8 - 
Gramm zu leicht befunden wurden, ferner bei einem Fleiſcher 
der Kleinen Gerberſtraße ein mit Finnen durchſetztes Schwein. — 
Gefunden ſind auf der Großen Gerberſtraße eine Rolle Dach⸗ 
pappe, auf dem Sapiehaplatz ein Hundemaulkorb ohne Marke, auf 
dem Petriplatz ein kleiner ſchwarzer Hut, im Tauberſchen Etabliſfe⸗ 
ment ein goldener Ohrring, unweit des Güterbahnhofes eine gol⸗ 
dene Damenuhr, in der Badegaſſe ein Paar Glacshandſchuhe, auf 
der Poſt ein etwas defekter Kneifer und ein Paar Handſchuhe, 
ferner ein Ring (wo? unbekannt!) — Zugelaufen ſind St. 
Adalbertſtraße Nr. 26 eine aſchgraue Ulmer Dogge und in Jerſitz, 
Poſenerſtraße 9, ein Jagdhund. 1 1 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 3. März wurden gemeldet: 
Geburten. 
Ein Sohn: Kutſcher Martin Urbaniak, Tiſchler Franz 


Sobktewicz. b AA 
Eine Tochter: Krankenpfleger Elias Happ, Kürſchner 
Vincent Gozdziejewicz, 8 1 Bode. 
erbefälle. N 11 
Margarethe Henke 2 Mon., Sylveſter Rajchowiak 9 Wochen, 
penſ. Kaſernen wärter Ber 
Laduſch 72 J., Pelagta Szwamberska 14 J., Aloiſius Smolinsft 
10 n., Kaufmann Lorenz Schmal 60 J. 6 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 4 März Ant bo 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Oo. Die Mes 
v. Gersdorff a. Bauchwitz u. Werner a. Kaldenen, Apotheker 
Schreiber a. Breslau, Fabrikant Hozock a. Neuendorf, Generallieut. 
a. D. Exc. v. Schoeler u. Oberinſpektor Töſchirner a. Berlin, die 
Kaufleute Schwalbe a. Koſchmin, Auerbach a. Berlin, Laſch und 
Mazur a. Breslau, Guttmann a. München u. Hempel a. Greiz 
im Vogtlande. i ee 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute Czapstt 
a. Breslau, Hirſchfeld u. Frau, Zinn, Appel u. Kriſteller a. Berlin, 
Knoller a. Hamburg u. Burchard a. Köln a. Rh., 
0. 


nifer Wündſch a. Krokeſchin u. Verſ.⸗ 
Grand Hotel de France. Die 1 a v., Za 5 

a. Oſieka, v. Moſzezenski a. Pigkowice, Propſt Polczynskl a. Wy⸗ 
ganowo, Hauptm. d. Landw 1 
v. Treskow a. Strykowo, Fabrikant Timmling a. Chemnitz, 
thekenbeſitzer Glerlowskt a. Schroda, die Kaufleute 
Berlin, Benndorf a. Gera, 
mann a. Breslau u. Mehnert a. Lyon. Bu 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer v. Bu⸗ 
chowski a. Pomarzanki, v. Kowalski a. Wyſoczka, v. Gutowgki — 
Jaworowo u. v. Moſzezenski a. Nlemezynat, Student v. Rades 
d. Berlin, Baumſtr. Krajewicz a. Schrimm, kgl. Baurath Grogo⸗ 
lewski u. 55 a. Berlin u. Frau Nadziminsta u. Tochter a. Do⸗ 
bieſzewo, Kaufm. Männling a. Lübeck. 


Pr⸗Lleut. Evers 
Militſch, Pr.⸗Lleut. d Reſ. Hoeniger, Reg.⸗Rath Dr. Beer, Arzt 
Dr. Werner u. Rentier Schayer u. Frau a. Berlin, Kultu ee 
nipeftor Kolais a. E MR 

Hirſchfeld a. Wollſtein, Lieut. d. Reſerve 1 3 


uttermilch a. 
chopplocher a. Frankfurt a. e 
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J. Graetz’s Hotel „De 


u. Sievert a. Berlin, Schäfer u. Dörken a. Remſcheid, Cohn 
a. Landeshut, Wiedbrank a. Hannover, Schmidt a. Stettin, 1 In⸗ 
r. u. 


Saen König 1 „Dortmund, Piſauke a. Königsberg 1 
chirner a. Dresden. 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- 
Bahnhof. Die Kaufleute Godlewski a. . Schloß a. Aachen, 
Braun a. Berlin, Wintor a. Culmſee, Friede a. Hannover, Brüger 

a. Erfurt, Löbmann a. Leipzig, Itzig a. Znin u. Rittergutsbeſitzer 
* Kurnatowski a. Warſchau. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heynn.) 
Die Kaufleute Eidiener u. Klud a. Leiozig, Knorr a. Culm i. W., 
Bohnwagen a. Berlin u. Leipzi ger a. Görlitz, Drogiſt Goldmann 
a. Inowrazlaw, Inſpektor Garbe a. Paderborn u. Ger.⸗Aſſeſſor 
Winter a. Breslau. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Meyer 
u. Büttler a. Breslau u. Lindner a. Schroda, Hauptm. a. 

v. d. Oſten a. Potsdam u. Apotheker Karaskewicz a. Buk. 


Handel und Verkehr. 
» Berlin, 3. März. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
28. Februar. ein 
a. 


A 
1 1 (der E an coursfähigem deut⸗ 
0 n Barren oder aus⸗ 
— 2 Münzen) t das B 55 fein zu 1392 Mark 


sea Is ark 924 350 000 Abn. 4789 000 
f Se. — edteſchste enſch.⸗ 24 584 000 Bun. 58 000 
oten anderer Banken = 9 511000 Bun. 249 000 
4 an Wechſeln s 478 047 000 Abn. 3.047 000 
5) do. an Lombardforderung. = 85 948 000 = 8 186 000 
Ba: en = 8 279 000 416 000 
7) do. an ſonſtigen Aktiven 80 fit 35 274 000 Aba. 427 000 
aſſiva. 

das eee Mark me unverändert. 

9) der Reſervefonds 000 000 unverändert. 
0) d. Betr. d. umlauf. Not. = 92 941000 Zun. 23 301 000 

1) der A Fra fälligen 
chkeiten = 476 278 000 Abn. 22 557 000 
12 7 ſonſtigen Paſſiva = 339 000 Abn. 956 000 
Marktberichte. 
3 nur mit ede ne e 

Poſen, 4. März. [Getreide- und Spiritus⸗ 


Wonenberidt) Das Wetter war ſeit Anfang der Woche un⸗ 
rochen mild. Die Flüſſe in unſerer Provinz find in ſtetem 
Steigen und haben bereits die niedrig gelegenen Ländereien über⸗ 
fluthet. Die 5 waren ziemlich ſtark, beſonders waren 
Offerten von Weizen und R ecchen größer als bisher. Aus Weſt⸗ 
preußen und Polen waren die Baynzufuhren von Sommergetreide 
ebenfalls etwas umfangreicher. In Folge auswärtiger flauer Be⸗ 
richte herrſchte eine recht matte Tendenz und mußten ſämmtliche 
Cerealien mehr oder weniger im Preiſe nachgeben. Bu Verſandt⸗ 
zwecken beſtand wenig Kaufluſt, ebenſo kauften Konſumenten nur 
den 1 Bedarf. 
zen war nur in feiner Waare noch gut verkäuflich, ſonſt 
fait 15 vernachläfftgt, 142—153 M. 
ee n in weichender Richtung. Feine Qualitäten 
wurden in kleineren Quantitäten zu 9 nach der 
Lauſitz und Sachſen gekauft, 117—120 M 
Gerſte begegnete ne ſchwachen 7 und muße im 
Preiſe nachgeben, 125— 152 M., Saatwaare bis 1 
afer bei ſtärkerem Angebot etwas . — 130—137 M., 
use bis 150 
Erbſen fanden wenig Beachtung, nur ae Kochwaare ließ 
Find 150 5 verwerthen, Futterwaare 120—127 Kochwaare 140 


sig en wurden etwas ſtärker angeboten, für gelbe Saat⸗ 
— 2 beſtand gute Nachfrage, blaue 100—110 M., gelbe 128 bis 


Wicken kamen wenig in den Handel, 122—135 M. 
Buchweizen verkaufte ſich nur ſchwerfällig, 130—145 M. 
Spiritus. Der Artikel war in der abgelaufenen Berichts⸗ 

woche nur unbedeutenden Preisſchwankungen unterworfen und 

ſchließen Notirungen faſt unverändert gegen die Vorwoche. Die 
immer ſchwächer ab Bahnſtationen gelieferte Waare findet zum 
Weiterverſandt nach Mittel⸗ und Süddeutſchland, ſowie nach Ham⸗ 
burg gute Verwendung. 99 5 hieſige Lager beträgt ca. 3½ Mil⸗ 
lionen Liter, wovon ſich 2¼ Millionen in Händen der Spritfabriten 
wir — eur © heben ſind meiſt auf frühere Verſchlüſſe 

noch vollau 

Schlußkurſe: an 2 5 Faß (50er) 51,00, (70er) 31,50 M. 
Berlin, 3. Zeutral⸗ arkthalle. Iumtucher Se- 
* der ſtadtiſe en Wartihelen-Dtrettton über den Großhandel ir 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. leiſch. 
Biel on bedeutend. Geſchäft heute etwas lebhafter, Preiſe feſt, zum 
an 71 9 endung 5 477% f Rindfleiſch wurde zu 

Fube ſäwac, Gerhält rubig. iche: Aufubren in Jlaßſen 

fuhr Aa e ruhig. e: Zufuhren in Flu en 

See in Seefiſchen knapp. Geſchäft ſtill, Preiſe 1277 ver⸗ 

—. 5 Butter, und Käſe unverändert. Gemüſe, Obſt 
md Südfrüch Den HR Geſchäft ruhig, Preiſe für 
a Fort. und Wirſingkohl billiger, ebenſo für Grünkohl 
Radles schen; Obſtpreiſe 257 82 1 1 20.5465 P 
sinn a fe Ia 52—5 IIIa 40—45, IV. 38 
etih Ja Hammelflz iich I 


bis = gr 52—65 115 0 
40 — — 88, In 2 Me 88-61 M. teen 55—59 M., 
Kae es 48—50 M., Serbiſches — p. 50 Kilo. 


eräucdertes an nefalseneß F keis 1 ger. m. 
Kaochen ug M., do. ohne Knochen 85—100 8 
hinten S geräuchert do. 56—65 
Säladiwurft 1102190 Gänſebrüſte 90—110 M. 

Wild. Rothwild a 8 45 550 4 er do. le 
Pf., Damwild per , Rehwild fa. per Y, Kilb 
084 12 5 ., do. IIa. 5 150 % Klo 155 Pf., Kaninchen p. Stug 


28 a Bufgnengine, 240. Wildenten — 
3 en . M jähne —,.— M., Schneebühner 


ahmes Geflügel, lebend. Enten inländ. — M., Puten 


ze Hühner 1,00— 2,05 M., Tauben 70-80 Pf. 


— N I. Per 80 Alle 100.109 W., IIa do. 88-98 M. 
9 Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


e. Hechte, ver 50 Kilogr. 45— 60 We., do. große 40 
50 M., Ba 155 76 M., Karpfen, große 45 bis 
55 kleine . M., Sa te 70 


lebte re. Hummern matt, hg zum Theil todt — 
ee ve, N 5 > 185 7 p. Schock 10 M., do. 11—12 
0 


geringere ng 88-98 M., Landbutter 80- 90 M., Galiz. 


Eier Veiſche Landeier obne Rabatt 3,60 M., Arma Kiſten⸗ 
„eier a 8¼ Proz. oder 2 Schock p. Kiſte Rabatt — IR 


Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 5-9 M., Kochbirnen 
p. 35 Klo — N rail 15 e in Sertoß ca. 20 Kilo 
netto 20-25 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 10-15 M. 


Bromberg, 3. e (Amtlicher Bericht der Sandelseusuter 
1 140146 M., fe ai über Notiz. Roggen 110—118 
M. feinſter über Notiz. — Gerſte nach alität 120—128 M. — 
Brau⸗ 129—138 M. — Erbſen, Futter⸗ 120-130 M. — Koch⸗ 
ervien nom. 140—100 M. — Hafer 125—135 M. — Spicttus 70er 


32,00 Mark. 
Marktwpreiſe zu Breslau am. . März. 
Feſtſetzungen 


gering. Ware 


der ſtädtiſchen Markt⸗ Öche| Nies 
Rottrungs-Kommiifton. te, ei 


12 89 | 12 30 
12 70 12 2) 
11 901160 
12 40 1140 
12 2011 70 
Feſtſet del Handelt „ 
eſtſetzungen der ammer⸗Kommiſſton. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. . 24,— ee 21,20 Mark. 
Winterrübfen. 2320 22,20 2120 * 
Breslau, 3. An „Amtticher Produktenbörſen⸗Bericht.) 


Roggen Anus, lo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine er. p. März 130,00 Br., April⸗Mai 132,00 Br. 
Mai⸗Juni 133,00 Br., . Jul 186,00 Br. Hafer (p. 100: 
Kilo) p März 132,00 Gd. ö p. 100 Kl) p. . 55.0) Br. 


en at 55,50 Br. at us (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
ohne Faß excl. 50 und 70 M. i gekündigt — 
Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine — 50er 51,10 Gd. 


März 70er 31.5, Gd. April- 
r 5 1 8 Bee, 
Wind 


Obne Umſatz. 


at 32,40 Gd. 170 
emperatur m = 


een 


per April-Mat 153 


135 bis 134.5 M. per 1000 
Kilo gr. loko Pomm. 933 —188 Spiritus matter, per 
10000 Liter» Brozent loko ohne Fuß Joer 32,3 M. bez., Ber 
März 70er 31,8 M. nom., per April⸗Mai 70er 32,4 

nom., per Auguſt⸗September 70er 34,3 M. nom. — Angemelbei 
n icht. — 3 Spreiſe: Weizen — Me., zen — 


e 79er 31,8 
Rio de Janeiro, 2. März. Wechſel auf 105 12 


- 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am x März Mittags 388 Meter 
Morgens 3,98 = 
Mittags 398 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Waſhington, 4. März. Nach der vom Kongreſſe ge⸗ 
nehmigten Bill Chandler wird das Verbot der Einwanderung 
auf Perſonen über 16 Jahre, welche verkrüppelt, erblindet, des 
Leſens und Schreibens unkundig ſind, ausgedehnt, ſowie auf 
N mit körperlichen Gebrechen, welche dem Staate zur 

Laſt fallen können und Mitgliedervereinigungen, welche verbre⸗ 
cheriſche Beſtrebungen gegen das Leben und Eigenthum be⸗ 
günſtigen. 


Berlin, 4. März. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“! Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Bera⸗ 
thung des Walgetats fort. Abg. Arendt (fk.) hielt eine län⸗ 
gere bimetalliſtiſche Rede. Abg. v. Eynern (natl.) vertheidigte 
die Goldwährung. Miniſter v. Berlepſch erklärt, von dem 
Direktor der Geologiſchen Landesanſtalt ſei ein Gutachten ein⸗ 
gefordert über das Vorkommen von Gold namentlich in Süd⸗ 
Afrika, nicht aus Tendenz für die re fondern zur 
Gewinnung einer feſten Grundlage zur Beurtheilung der Wüh⸗ 
rungsfrage. 

Berlin, 4. März. [Tel. Spezialbericht der 
„Pos. Ztg.“] Die Militärkommiſſion verhandelte 
weiter über die vierten Bataillone. Die Abſtimmung wurde 
auf Antrag des Abg. Grafen Balleſtrem hinausgeſchoben bis 
nach der Erörterung der neuen Kadres der anderen Waffen. 
Nächſte Sitzung Dienſtag. 

13 Petersburg, 4 März Im Minifterium des Innern 
wird ein Geſetzentwurf 1 nach welchem den Juden, 
welche in den Flecken und Städten des 50 Werſt breiten weſt⸗ 
lichen Grenzgürtels wohnen, das Recht verliehen werden ſoll, 
dort weiter zu wohnen, während das jetzt giltige Geſetz den 
Juden verbietet, daſelbſt zu al rei falls ſie ſich nicht bereits 
vor dem 27. Oktober 1858 dort niedergelaſſen haben. Der 


* ne 2 


neue Geſetzentwurf ſoll in der nächſten Reichsraths⸗Seſſion] Be 


verhandelt werden. Die Gouverneurs werden angewieſen, die 
Ausweiſung der Juden inzwiſchen zu ſiſtiren. Die Vergünſti⸗ 
7 erſtrecken ſich auch auf die ſchon verfügten und rechts⸗ J 
kräftig gewordenen Ausweiſungen. 
etersburg, 4. März. Anläßlich des 15. Jahrestages 
des Abſchluſſes es Präliminarfriedens von San Stefano 
machten der Vorſtand des hieſigen Slawiſchen Wohlthätig⸗ 
keitsvereins ſowie mehrere hier weilende bulgariſche Emigranten, 
darunter Grujew und Benderew, dem Grafen Ignatiew. dem 
Mitunterzeichner des genannten Friedensvertrags, einen Beſuch, 
wo dem Grafen bei dieſer Gelegenheit angemeſſene Adreſſen dar⸗ 
eme und Anſprachen gehalten wurden. Der „Nowoje 
remja“ zufolge ſagte der Graf unter Anderem: Das feſte 
Band, welches die Ruſſen und Slawen vereine, ſei Prawosla⸗ 
wije (Rechtsgläubigkeit), die Geſchichte habe bewieſen, daß die 
der Prawoslawije abtrünnigen Slawen ihre Selbitändigkeit |‘ 
und Nationalität verloren hätten. 


m Apr 7 - a Bas, Ä — RTT 
rer r > 9 Kur 5 


Börſe zu Poſen. 
gain 4. März. [Amtlicher Börfenberiht)] 
viritus Gekündigt —,— L. Regultrungspreis (50er) —.—, 
(70er) —.— A 85 aß) (Gder) a 70er) 31,70. 
fen, März. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: ſchön. 
Sek * . Loko ohne Faß 6 Oer) 51,20, (70er) 31.70. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 4. März (Kelegr. Agentur B. Hetmann, Boten.) 


Jevpiritus flauer | 
70er loto 4 a5 34 — 34 50 
5 70er April⸗Ma 83 60 


33 60 
70er Juni⸗ — 24 40 
70er Juli⸗ 84 90 
70er Juauſt⸗Sept 85 3 35 40 
70er Sept.⸗Okt. 
50er loko ohne Faß 54 25 54 10 
do. April⸗Mat 


2 — 52 8 
do. Sept.⸗Okt. 52 7 52 101 do. April⸗Mai 41 75 
Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Ev (70er) — Eu ( 8 00 Ot; 
Berlin, 4 März Schluß⸗R 
Rn pr. April⸗Mat 173 — 151 — 
. 155 75 157 — 
132 50 131 — 


Junt⸗Jult et, 
mogen pr. . 7 4 
Juni⸗Juli 135 25 138 70 
Soiritus, (Nach nen Rottrungen,) Net 
70 84 40 84 99 


33 40 33 70 


Net. 3 


do. Juni⸗Juli 


rer 7 flau 
April⸗Mal 18 
do. Sunt-Zult 135 

5 


Mübol ſtill 


W a 


35 10 35 50 


ER 54 20 &4 10 


DißY, Rein. 100 67% donn b , © 67 60 
eld 34% Ant 107 70107 7 bo. Bieuoäferi. 66 101 05 — 
101 30 1 30 ur ee: 47 70| 97 70 


84 80 
146 9. 5 70 
80 enttenbriefe 103 909 25 Jombarden 
Pol. Prov.⸗Oblig. 90 10 97 N Lak r 185 6) 164 — 
Bankno 8 800168 6 


Sept. „Ott. a i i 
toto 


tert. ten 16 


do. Pre ir 8 — 83 ndsſtimmung 
* anknoten 216 15/215 60 ſchwach 
R. 4% Bodk. Pfbbr. 101 801101 50 
r. Südb. E. S A. 77 50 77 2) zen to 248 50 246 90 
Hat . 55 40 atm Sl. r. a L. A. 65 60 64 40 


Marienb. Mlaw.dto 6 
Griechiſch! Goldr. 55 — 
. — enlſche Rente 93 60 


0| 68 80 Sauen Kohlen 153 30152 10 
53 20 5 Steinſalz 46 600 46 6) 
Sal 


Rufdgtonfäint 1880 98 40 98 40/Schweizer Zentr. 125 501125 10 
Nun 4% l. 1880 84 g. 84 70 Perl. Handelsgegen 102 78 l 2 

um. nl. n erl. Ha e 5 151 20 
Serbiſche R. 1885. 80 10 80 30 & Bu 19 15 


ae fare 3 85 zen e 15. Distonto- Seo 
rſe: Kre ⸗-Kommandit 
wage Noten 216 25 IMMER: 
Stettin, 4. März. _ (Kelegr Agentur B. Heimann, Eulen. 2 
Weizen unveränd. Spiritus behauptet 
do. April⸗Mat 152 501153 — per 70 M. Abg. 32 E0| 32 30 
do. Mai⸗Junt 154 — 154 10, April⸗Matl „ 32 50 32 40 
Rn niedriger Aug.⸗Sept. „ 84 40 34 30 
be. Apr! Mat 129 50131 — | Betrolemm *) 
ai⸗Juni 131 25131 — bo. per loko 10 25 10 25 
Wish ru ig 
do. April-Mat 51 50 x a, S 
do. Sept.⸗Ott. 5150| 5 | 
* roleum lolo Waden Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 3. März, 8 Uhr Morgens. 


zom. d. O Gr. 

Stationen. 1 7 — n Wind. | Wetter. Kar! 
in mm. Grab 
Mullaghmor. 759 | 6bede 1 
Aberdeen 768 SSO 3 wolkig 8 
Chriſtianſund 746 WS W̃ 8 wolkig — 3 
Kopenhagen 754 N 6 Schnee — 2 
Stockholm. 758 N 6 bedeckt — 6 
Fee 753 O 2 Schnee —12 
etersburg 757 25 1 bedeckt — 5 
Moskau 762 1. Schnee — 8 
Cork Queenſt. 763 S 3 Regen 9 
Cherbourg. 767 W 1 bedeckt 10 
gr ; 769 NNO 3 wolkenlos 4 
111 761 N 4 wolkenlos) 2 
amburg . 761 NRW bedeckt ) 1 
winemünde 753 WNW 4 Schnee 0 
Neufahrw. 7 WNW 4 bedeckt 5 1 
Memel 72 8 Regen 91-2 
Paris 769 | 1 bedeckt 9 
Münſter 766 W 6 bedeckt 8 
Karlsruhe. 267 SW 2 bede S 
Wiesbaden 767 NW 3 halb bedeckt) 5 
München 765 SW 6 Regen 9 5 
Chemnitz 763 5 wolkig | 2 
rlin 25 WNW 5 wolkig U 8 
9 763 W̃ 3 bedeckt — 
Breslau . 758 W 5 bedeckt 4 

le d Ax — 
Kipa - AR | 764 O 1 wolkig | 11 
764 ſtill wolkig 10 


5) Nacht froſt. ) Geſtern meiſt Regen. ) Schneeflocken. 
9 Nachts Regen. °) Geſtern und Nachts Regen. ) Nachts Bu 
und Sturm. ) Geſtern Regen, früh — ine 

Ueberficht der Witt 

Das geſtern erwähnte barometriſche unn iſt oſtwärts 
nach der oſtpreußiſchen Küſte fortgeſchritten und verurſacht in 
Wechſelreirkung mit dem hohen Luftdruck im Weſten an der weſt⸗ 
deutſchen Küſte ſtarke nördliche und nordweſtliche Winde, unter 
deren Einfluß die Temperatur erheblich herabgegangen iſt. Ein 
neues Minimum iſt weſtlich von Schottland erſchienen über den 
Britiſchen Inſeln mäßige 1 = 3 Winde 8 
chend. Am höchſten iſt der Luftdruck über Südweſteuropa. 
Deutichland iſt das Wetter veränderlich und durchschnittlich mi b. 
Faſt allenthalben iſt Nlederſchlag gefallen, am meiſten 14 mm 
zu Münſter. Für Deutſchland dürfte inen Abkühlung zu er⸗ 
warten ſein. Deutſche Seewarte. 


